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Die Bahnlinie Davos-Filisur.
Von Ingenieur P. Saluz in Chur.

Die Bahnlinie Davos-Filisur führt durch das Tal des
Davoser-Landwassers und verbindet auf kürzestem Wege
die beiden Stationen der Rhät. Bahn, Davos-Platz und
Filisur und damit den Kurort Davos mit dem Zentrum
des Kantons Graubünden und mit dem Engadin. Auf letztere

Verbindung legt Davos besondern Wertipchon vor
dem Baue der Albulabahn war daher die Erstellung einer
Poststrasse dem Landwasser nach, vom sogen. Bärentritt,
wo die jetzige Landstrasse die Talsohle verlässt, um zu dem
Dorfe Wiesen hinauf zu steigen, bis zur Albulastrasse vor
Filisur in Aussicht genommen. Nach Eröffnung der Albulabahn

konnte nur noch eine Bahnverbindung in Frage
kommen und die Rhät. Bahn liess bereits im Jahre 1903
durch ihren damaligen Oberingenieur, Herrn Prof. Dr.
Hennings, dafür ein generelles Projekt ausarbeiten und
einen Voranschlag aufstellen. Die Kosten desselben wurden,
bei einer Baulänge von 19000 m, auf 5440000 Fr. berechnet.

Nach bündnerischem Eisenbahngesetz erforderte die
Finanzierung der Linie die Aufbringung der Hälfte des
Baukapitals, also einer Summe von 2 720 000 Fr. in Aktien.

Hieran beteiligt sich der Kanton mit 50000 Fr. für
den Kilometer d. h. mit 950 000 Fr. Der Rest von 1770 000 Fr.
müsste von den interessierten Gemeinden und Privaten
übernommen werden. Die zweite Hälfte des Baukapitals
wird in Obligationen beschafft.

Dem energischen Vorgehen der Gemeinde Davos, die
am 6. Dezember 1903 die Uebernahme von einer Million
Franken in Aktien beschloss, gelang es, im Verein mit

Abb. 1. Lageplan
Bearbeitet mit Bewilligung des

eidg. Bureaus für Landestopographie.
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